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„Tagblatthaus " .
Echelter-Halle geöffnet von 8 llhr morgens bis 7 Uhr »bends.

Be»nas -LreiS für Heide Ansgnben : MI. 1.20 monatlich, MI . 3.60 vierteljährlich durch den Bering
Lnnggnffe 21 ohne Bringerlohn. Ml . «.6b »ierteljährlich durch alle deutlchen Postnnstnlten. nusschlieglich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbnden r»k Zwei,sti-llr Bis¬
marckring IS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatthaus" Nr. 6650-53.

Bon 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag«.

Ausnahme von Anzeige» an vorgeschriebene» Tagen und Plätzen wird leine Gewahr übernommen.

Der Tagesbericht vom 12. September.
W . T .-B. Großes Hauptquartier , 12. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von B i r s cho o t e wurden Teilangrisse , bei

Armentieres und am La Basseekanal  Vorstöße des
Feindes abgewiesen . „ t , ,

An den Kampffronten  entwickelten sich wahrend des
Tages unter starkem Feuerschutz mehrfach Jnfanterie-
gefechte  im Vvrgelände unserer Stellungen . Am Abend
heftiger Artillerickampf zwischen den von Arras und Pcronnc
nach Cambrai führenden Straßen . Englische Angriffe,
die bei Eintritt der Dunkelheit gegen den Kanalabfchnitt
Marqnion -Havrincourt vorbrachen, scheiterten  vor unse¬
ren Linien . Auch zwischen Ailcttc  und A i s n e nahm das
Artilleriefeuer am Abend wieder an Stärke zu. Die Jnfan-
terietätigkeit blieb hier auf Borfeldkämpfe beschränkt. Aus«
den Höhen nordöstlich von Fismes wurden französisch« Teil¬
angriffe abgewiesen.

Erfolgreiche Erkundnngsgefechtc an der lothringi¬
schen Front und in den Vogesen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorfs.
*

Unser Luflerfolgrekord int August.
W. T.-B. Berlin , 11. Sept . Die deutschen Lustjtrütkräst-

baben im August die größten  Erfolge seit Kriegsbeginn
erzielt . Sie schaffen im ganzen 592 feindliche Flug¬
zeuge ab,  von denen 251 in unserem Besitz blieben. Wir
verloren 147 Flugzeuge, von denen 79 in Feindeshand fielen
Unsere Flugabwehrgeschütze vernichteten 62 Flugzeuge und
zahlreiche Tanks . ' Unsere Bombengeschwader bewarfen feind¬
liche Ziele mit 1158 Tonnen und bewirkten 14 ungewöhnlich
starke Brände und 9 besonders heftige Explosionen.

Die Neunte.
Die erste offizielle Ankündigung zur neunten

Kriegsanleihe , die vom 23. September einen lonat
hindurch zur Zeichnung aufliegen wird , ist veröffentlicht.
Das Werk des Zurüstens und der Vorbereitung kann,
muß beginnen. Wir haben uns im Verlauf der Propa¬
ganda für die acht Kriegsanleihen , die hinter uns liegen,
eine gewisse Anleihe-Organisations -Kunst angeeignet,
die jetzt neu erprobt , und wenn es nötig ist, vervoll¬
kommnet werden muß. Wir wollen uns darüber nicht
ini unklaren sein: Es wäre verkehrt, wollte man an¬
nehmen, da es achtmal gelungen ist, den Anleihen glän¬
zende Ergebnisse zu sichern, werde das Werk zum neun¬
ten Mal sich gewissermaßen von selbst vollenden. Nein,
wir wollen und müssen  damit rechnen, daß ein Er¬
folg, würdig der bisher erfochtenen Äcldsiege, sich nur
erreichen lassen wird , wenn auch diesmal alle Kräfte
bis zum äußersten  angespannt werden, wenn
jeder  das hergibr und bereit halt , was herzugeben und
bereitzuhalten er in der Lage ist.

Betrachten wir einen Augenblick das Bild , in dem
sich das Gesamtgeldwerk,  soweit es bis jetzt voll-
bracht worden ist, präsentiert . Es wurden gezeichnet
auf:

1. Anleihe (September 1914) 4,481 Milliarden
2. .. (März 1915) . . 9,106
3. „ (September 1915) 12,168
4. „ (März 1916) . . 10,767
5. „ (September 1916) 10,699
6. .. (April 1917) . . 12,979
7. „ (September 1917) 12,459
8. (April 1918) . . 15 001

Zusammen . . 87,655 Milliarden.
Insgesamt ergaben die acht Anleihen 87,655 Milliar-

den. Das ist ein Resultat , dessen imponierende Beden-
tung in die Augen springt . In ihm spiegeln sich die
auf eine harte Prüfung gestellten, aber immer wieder
glänzend 'erprobten Eigenschaften unseres Volkes,
die es befähigen, den schwersten aller Anstürme, die je
den Bestand seines Reiches und die Zukunft seiner Ent¬
wicklung bedrohten, abzuwehren, siegreich in ihm sich zu
behaupten. Zugleich aber kommen in jenen Ziffern
die festgefügte  Verfassung der deutschen
Wirtschaft,  ihre Stärke und ihre Kraft deutlich zum
Ausdruck. Die Belastungsprobe , die unserem Wirt-
schaftsleben, unseren Finanzen zugemutet wird , ijkr-
steigt all das , was ftüher an Vermutungen übeWme
Wirkungen eines modernen Krieges aus wirstchaftlikyem
Gebiet ausgesprochen wurde. Die Mittel , die die neu-
zeitliche - Kriegführung  erfordert , gehen ins
fast Grenzenlose.  Wie man ehedem von Millionen
sprach, spricht man heute von Milliarden.  Mag
sein, daß manchmal allzu sorglos  von Milliarden
gesprochen wird , das ändert -aber nichts an der Tatsache,
daß die Durchführung der gewaltigen Aufgaben, die die
Verteidigung des Vaterlandes an uns stellt, Summen
ouffrißt , die beispiellos und überragend wie alle an¬
deren Erscheinungen, Begriffe und Vorstellungen in
diesem Kriege sind. . ^ ^

Die Presse der Gegner hat vor jeder der letzten deut¬
schen Kriegsanleihen jeweilen Voraussagen zu müssen
geglaubt , die Rekordzahlen der fünften , sechsten und

siebenten Anleihe könnten durch eine achte nicht mehr
erreicht werden. Dann hat diese achte Anleihe in Wirk¬
lichkeit all das weit hinter sich gelassen, was vorher ge¬
leistet worden war . Das Fünfzehn-Mllliarden -Ergebms
der achten mutz uns ein Ansporn sein, die neunte mrt
allen Mitteln  zu fördern , daß auch sie em gutes
Ergebnis erbringe . Wiederum Handeft es sich darum,
daß jeder  an der Werbearbeit sich beteiligt , daß jeder
an der Zeichnung teilnimmt , der dazu berufen und be¬
fähigt ist. Im Zusammen st ehen aller , m der
Bereitschaft jedes einzelnen  zur gemein¬
samen Arbeit sind die Quellen zu suchen, die uns ein
Resultat der neunten Anleihe versprechen, dessen wir
uns nicht zu schämen brauchen.

Die deutschen Streiter wehren in diesen Wochen
feindliche Offensiven  ab , deren Heftigkeit ge¬
waltig ist. Wer empfände nicht den Wunsch, ihnen für
ihr heldenmütiges Ausharren , für die unermeßlichen
Leiden, denen sie ausgesetzt sind. Dank  zu sagen!
Diesen - Dank  ihnen auch sichtbar  abzustatten,
dazu bietet die nennte Anleihe eine Gelegenheit , wie
man sie sich besser kaum denken kann. Die deutschen
Heere müssen empfinden, daß die H e im a t ihr B e st e s
daransetzt, ihrer wert und würdig zu sein. Ist sich
dessen in Stadt und Dorf jeder bewußt, so wird auch
das Ergebnis der nennten Anleihe ein Denkmal deut¬
scher Kraft werden.

Die Admiralstabsmeldung.
IV. T.-B. Berlin , 11. Sept . (Amtlich.) Um England

herum versenkten unsere Unterseeboote
16 006 Bcuttvreqistertonnen.
Der Chef des Admicatstabes der Marine.

*

Ein britischer Dampfer gesunken.
W. T--B- Amsterdam, 12, Sept . (Drahtbericht.) Nach

hier eingetroffenen englischen Blättern ist der britische
Dampfer „Ora " infolge eines Zusammenstoßes
mit einem ftanzösischen Dampfer gesunken.

134 Minen an der holländischen Küste angespült.
W . T.-B. Amsterdam, 12. Sept . (Drahtbericht .) Im

August wurden an der niederländischen Küste 134 Minen
angespült , wovon 115 englischer , 13 deutscher
und 6 unbekannter Herkunft waren.

Herr Josse über die Lage Rußlands und feine
Beziehungen zu den Zentralmächten.

Bi . Berlin , 12. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) In einer.
Unterredung mit dem Korrespondenten des „Az Eft" äußerte
der Berliner Vertreter der Sowjetrepublik Joffe  über die
augenblickliche Lage Rußlands und seine Beziehungen zu den
Zentralmächten u. a.: Was die Engländer  anbelangt , so
glaube ich, daß sie an der Murmanküste  und in der
Gegend von Archangelsk vor nächstem Frühling nicht weiter-
marschieren können, da sie während des Winters , der im
Norden schon jetzt beginnt , keine neuen Kräfte herbeischafftn
könr-en ; somit müssen sie bis zum Frichjahr warten . Die
Möglichkeit, daß Rußland mir Deutschland ein ähnliches
Bündnis  schaffe , wie es das Bündnis mit Lsterreich-
Ungarn oder mit der Türkei Hi daß also die Truppen ge¬
meinsam und nebeneinander kämpfen, besteht nicht. Ein
Zusammengehen der jetzigen russischen Truppen mit irgend
einem Heer , das nicht für die soziale Ordnung kämpft, ist
überhaupt unmöglich. Tie Zusatzverträge  wären für
das frühere starke Großrußland das Maximum des Schlechten
gewesen, das cS über sich hätte ergehen lassen können : sie
sind das Maximum des Guten , was das jetzige Rußland er-
reicken konnte.

*

Die finnische Königswahl.
Sr . Kopenhagen, 12. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

einem Telegramm aus Helsingfvrs bat Prinz Friedrich
Karl Von Hessen  sich bereit erklärst die Königskrone von
Finnland anzunehmen . Der sinnischtz Landtag tritt am
26. September zusammen.

Eine neue Regierungserklärung zur Wahlreform.
W. T.-B. Berlin , 11. Sept Dir „Nvrdd. Allg. Ztg."

schreibt: Ein beute im „Vorwärts " veröffentlichter Aufruf
der sozialdemokratischen Partei erhebt gegen die Regierung
den Vorwurf , daß sie tatenlos zusehe, wie der Ausschuß des
Herrenhauses,  der die preußische Versasiungsvorlag -e
berät , das Zustandekommen der geplanten Reformen ab¬
sichtlich verscklevpe.  Dieser Vorwurf ist unbegrün¬
det Die Staatsregierung hat keinen Anlaß , daran zu zwei¬
feln, daß der Ausschuß des Herrenhauses die großen Aus¬
gaben, die ihm gestellt sind, mit Ernst ustjfe Sachlich¬
keit  behandelt . Der bisherige Verlauf der Beratungen läßt
keinerlei Verschleppungsabsicht erkennen und schließt keines¬
wegs aus , ' daß die Kommission zu Beschlüssen gelangt , die
dem Juli -Erlaß entsprechen und deshalb nicht nur für die
Staaisregierung unannehmbar sind, sondern auch dem preußi¬
schen Volke eine Befriedigung seiner berechtigten Wünsche
gewähren . Es ist deshalb Pflicht der Regierung , in den
Gang der Verhandlungen zurzeit nicht einzugreifen . Die
Staatsregierung muß mit Entschiedenheit den Verdacht zu¬
rückweisen, daß sie die von der Zeit gebotenen Notwendig¬
keiten verkenne und die Erfüllung ihrer Pflicht hinaus¬

schiebe. Die wiederholten Erklärungen des Reichskanzlers
und der beteiligten Staatsminister berechtigen die Regierung
zu dem Anspruch ans das Vertrauen , daß sie dre preußische
Wahlreform unter Erschöpfung sämtlicher
Mittel,  über die sie nach der Verfassung verfugt , tn red¬
licher Erfüllung des Juli -Erlasses zum Ziel führe»
wird.
Die neuen konservativen Verschandelungsanträge.

W. T.-B. Berlin , 11. Sept . In der Wahlrechiskommission
des Herrenhauses wurde von konservativer  Seite an
Stelle des zurückgezogenen Antrages auf Abänderung des
8 3 eine Vorlage eingcbcacht, deren wesentliche Bestimmun¬
gen lauten : Jeder Wähler hat eine Stimme in einer Be¬
rn f s w ä h l e r g r u p pe , der er nach seinem Hauptoerus
im Sinne der Berufsstatistik des Deutschen Reiches angehort.
Es werden sechs Wählergruppe -n gebildet . Gruppe 1
umfaßt die Selbständigen aus dem Bereiche der Land - und
Forstwirtschaft sowie der Fischerei. Grupps 2 umfaßt den
Rest der in der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei
Tätigen . Gruppe 3 umfaßt die Selbständigen aus Industrie
und Handwerk. Gruppe 4 umfaßt die Selbständigen aus
Handel und Verkehr. Gruppe 5 umfaßt alle übrigen Ange¬
hörigen von Industrie , Handel und Verkehr. Gruppe 6 Um¬
sicht die Beamten und freien Berufe . Die Zahl der Man¬
date wild folgendermaßen verteilt : Gruppe 1: 117; Gruppe 2:
41; Gruvve 3: 89; Gruppe 4: 48; Gruppe 5: 99; Gruppe 6:
55 Abgeordnete. Für jede Wählergruppe werden unter
Wahrung der Provinzqrenzen Wahlbezirke abgeteilt , deren
jeder eine tunlichst gleiche Zahl der in der betreffenden Gruppe
Wahlberechtigten umfassen soll. Der Minister des Innern
sprach sich grundsätzlich gegen  die Annahme des berufs-
ständigen Wahlrechts aus und legte di^ Ungleichheiten dar,
zu denen das in dem vorliegenden Antrag liegende Softem
;rn einzelnen führen müsse. Bon mehreren Seiten wurde er¬
neut der Wunsch ausgesprochen, daß die Regierung weiteres
Material zur Prüfung der Wirkungen des Berufswahlrechts
belbrinpen möge, da man im Lande erwarte , daß diese wich¬
tige Frage gründlich geprüft werde. Von anderer Seite
wurden schwere Bedenken  gegen den Antrag geltend
gemocht. Die Verhandlung über diesen Gegenstand, wurde«,
nicht zu Ende geführt . Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr.

Parlamentarische Besprechungen.
— Berlin , 12. Sept . Der Reichskanzler wird , wie

der „Berl . Lok.-Anz." hört , in den nächsten Tagen die
Führer der ReichstaqZsraktionen empfangen. Auch die
„Börsenzeitung " weist auf Besprechungen des Kanzlers
mit führenden Parlamentarieren hin und sagt : Wie bei
ähnlichen früheren Anlässen werden die Parteiführer
Gelegenheit haben, in Einzelunterredungen mit dem
Grafen Hertling die schwebenden Fragen zu erörtern.
— Der geschäftssübrende Ausschuß der natwnallrberalen
Partei wird am 17. zusammentreten, um Stellung zur
Reform des LandtaqswahlrechtS und zur Frage der etwa
notwendig werdenden Neuwahlen zu nehnien. — Dre
konservative Fraktion des Landtags versammelt sich am
20. zu einer Besprechung. m

Der interfraktionelle Ausschuß Her Mehrhertsparteren
des Reichstags ist für heute zu einer Sitzung einberufen
worden. Die „Germania " stellt fest, daß es sich ledig-
lich um eine der periodisch wiederkehrenden Besprechun¬
gen zwischen Vertretern der Mehrheitsparteien des
Reichstags handelt . Da der Reichstag vorerst nicht zu¬
sammentrete , hätten die Vertreter der Mehrhertsparteren
das Bedürfnis , sich über schwebende Fragen auszu-
sprechen.

Zeitungsverleger und Papierfrage.
W T -B Berlin . 11. Sept . Am 11. Sept . fand in Berlin!

eine allgemeine Zertungsverlegerversammlung statt , die, vom
Verein Deutscher Zeitungsverleger einberufen , sich mit der
infolge der Krieg Der !,nltisisse immer schwieriger  ge¬
staltenden Frage der Z e itun g s p ap i e rprei se  und der
Haltung der Reichsregiernng in dieser Lebensfrage der
deutschen Tagcspresse beschäftigte. Schon der Besuch der
Versammlung , in der über tausend Zeitungen aus allen
Teilen des Ruches vertcÄen waren , legte Zeugnis ab von
der Bedeutung dieser Frage . Das Ergebnis der eingehenden
Verhandlung war nachfolgende Entschließung, die mit
allen  gegen zwei Stimmen angenommen wurde : Dre
deutsche Presse befindet sich in einer ernsten Loge . Di»
Herstellungskosten  drohen den Höhepunkt  zu e*°
reidren, der nicht mehr überschritten werden daff . soll nicht
die allbewäbrte , historisch gewordene Struktur der deutschen
P -.-sse zerstört werden. W-rd der dauernd steigenden
Belastung  nicht Einbalt geboren, so kann die Presse ihre
wicktige vaterländische Ausgabe nicht mehr
erfüllen.  Sie verliert an Verbreitung und Einfluß . Das
wichtigste Förderungs mittel unserer nationalen Interessen
wird dadurch lahmqelegt. Wenn hier vom Reiche nicht ein-
geariffen wird, so sind die Zeitungen gezwungen, entweder;
ihren redaktionellen Teil bis zur Wirkungs-
losigkeir  einzuschränken oder den Bezugspreis  irr
einem Umfang zu erhöhen, der dem Volke, für das die Zei¬
tungen eine wesentliche geistige Nahrung  sind , unter

'den heutigen Verhältnissen unmöglich zugemutet werden kann,
.gerade jetzt waren die Folgen von verhängnisvollster Wirkung
für das Staatsleben . Es ist deshalb ein unumgäng¬
liches Erfordernis,  daß die Reichsregierung, wie bis¬
her , dafür Sorge trägt , die deutschen Zeitungen vor einer
unerträglichen Belastung durch die Papierkosten  zu be¬
wahr en.

IV. T.-B. Berlin , 11. Sept . Die „Nordd. Mg . Ztg.
schreibt über die Zuschüsse für die Zeitungen : In der deutschen
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Leitungswelt , besonders in den Kreisen des Deutschen Zei-
tungSverlegervereins , war in den letzten Wochen eine große
Unruhe  zu verspüren , weil man glaubte, daß die Zuschüsse,
die das Reich und die Bundesstaaten den deutschen Zeitungen
zu den ganz erheblich gesteigerten Papierkosten
bisher beigesteuert haben, wieder wegfallen sollten. Wenn in
diesem Zusammenhang Zweifel darüber geäußert wurden , ob
die deutsche Reichsrezierung dieBedeutunaderPresse
für die Kriegfiihrung richtig eins-bätze, so erledigt sich diese
Unterstellung am einfachsten durch die Feststellung, daß nach
der Entscheidung des Neichswirtschaftsamtes  die
Aeichszuschüffeim gleichen Umfang nach dem gleichen System
wie bisher weitergewährt werden sollen. Über die von den
Bundesstaaten zu leistende!'. Zuschüsse sind die Verhandlungen
noch nicht abgeschloffen.

Dr . Karl PetcrS ff. W. T .-B, Braunffchweig.  11 . Sept.
Dr . Karl Peters , der bekannte, um den Erwerb dos deuiffch-
ostafrikanischenKolonialbesitzes hochverdiente Kolvnialpolitike .-,
ist. wie die „Neuest. Nachr." melden, gestern in Woltorf bei
Peine !m Alter von 62 Jahren gestorben. Die Beisetzung er¬
folgt in Neuhaus (Elbe).

Mesbadener Nachrichten.
— Ki/̂ -Uhr-Ladenschlnsi. Die hiesige Ortsgruppe des

ReichSveübanÄS deutscher Feiiikostkaufleute bat beschloffen. zur
Ersparung von Kohle und Licht ihre Mitglieder zu veranlassen,
ihre Läden vom 16. September ab um 6H!. Uhr zu schließen.
Der Verein hält es für wünschenswert, wenn auch andere
Veveinigungen sich diesem Vorgehen, das der „Kaufmännische
Verein " letztes Fahr angeregt hat . anschließen würden , damit
den Wünschen des Magistrats , b̂etreffs Kohlen- und Licht-
ersparnis . entgegengekommen würde.

— Fliegeralarm . Nach Verhandlungen mtt dem Gouver¬
nement der Festung Mainz hat der Magistrat beschloffen. hier
den Fliegeralarm auch nachts einzuführen und sowohl be-
Tag als auch be> Nacht derart zu ändern , .daß außer drei
Raketenschüffen zu Beginn noch in Abständen von etwa fünf
Minuten  so lange Raketenschüsse  abgegeben werden,
bis der Fliegeralarm zu Ende ist, sofern nicht von der Flak¬
batterie geschossen wird . Das Ende  des Alarms kennzeich¬
net fnh daher durch das Aushöven des Schießens , das Fahren
'der Straßenbahnen , durch etwa fünf Minuten lang dauerndes,
mehrfach unterbrochenes Lauten der Glocken und durch das
Ertönen einer Dampfpfeife auf dem Kaiser-Friedrich -Bad.
sowie nach späterem Einbau auch von dem Krantenhaus aus.
Der Magistrat macht noch einmal darauf aufmerksam, daß
di« wichtigsten Maßnahmen für das Publikum im Selbst¬
schutz bestehen, indem eS unter allen Umständen den Aufent¬
halt auf Straßen , hinter Fenstern . Türen usw. vermeidet.

— Das Begräbnis des Tierarztes Herrn Dr . med. vet.
Franz Bock fand unter militärischen Ehren statt , da der Ver¬
storben«. der Inhaber des Eisernen Kreuzes war , als Stabs¬
veterinär dem Raff. Feldartillerie -Regimeut Nr. 27 (Oranten)
angehörte und zuletzt bei deffen Eriatzabteilung in Gonsen¬
heim stand. Die Trauerparade stellte ein« Abteilung der hiesi¬
gen Garnison mit" Musik. In dem großen Trauergefolye be¬
fanden sich Offiziersabordnungen von hier und Gonsenheim.
Mm Grab legte Stadtrat Kraft  namens der landwirtschaft¬
lichen Schule zu Hof Geisberg , dessen Lehrkörper Dr . Dock
archehört hatte , mit einem ehrenden Nachruf einen .Kranz
nieder . Auch die Erfatzabtetlung in Gonsenheim und die
Batterie , welcher der Verstorben« zugeteilt war . hatten Kränze
gewidmet.

— Was die Kriegsblinden von ihre« Führcrhundvn halten.
Angesichts der am Samstag , den 14. Septeniber , im großen
Saal des Kurhauses stattfiudendou Wohltätigkei ts -Fmvo r-
führung dos Films „Dem Licht entgegen" zugunsten der Ver¬
sorgung unserer Kriegsblinden mit Führerhunden , gsbon wir
einrge Stellen aus Briefen von bereits mit Führerhundea
versehenen Blinden wieder, die erkennen lassen, ein wie
außerordentlich wertvoller Dienst den Bedauernswerten , die
ihr Augenlicht im Dienst für das Vaterland eingebüht chabon.
durch di« Versorgung mit Führerhunden erwiesen wich. Die
Briefstellen sind in ihrer oft rührenden Schlichtheit zugleich
ein weiterer warmer Appell an die hiesige Einwohnerschaft,
durch rege Beteiligung und opferwillige Spende zum Erfolg
der hier in Wieshodeu bevorstehenden Wohltätigkeitsvor-
steüung mitzuwirken.

„Zum Schluß möchte ich noch einen sehr wichtigen Punkt an-
schneiten, der von hoher Bedeutung ist. Wie ist die seelische Ein-
Wirkung des Hundes auf den SBiinbcn? Diese Gefühlsausdrück«
kann man nun leider nicht so in Worte kleiden, aber es sei gesagt,
daß man sich so glücklich suhlt, wenn man stet ist, wenn man gehen
kann, ohne daran rerbindert zu sein Man vergiß: unwillkürlich
dadurch sein Lok, und dieses ist na» menschlichem Ermcsien ein
seelisch erhebendes Gefühl." „Ohne Fübrerhund wäre es mir jetzt
gar nicht mehr möglich, dos wirtschastliche Leben voll und ganz zu
bewertet." „Das treue und anhängliche Ticr ersetz: mir vollkommen
einen Menschen, Otters ist mir versichert worden, daß ich mich
unter dieser guten Füliiung so sicher wir ein Sehender auf der
Straße bewege." „Ei» Gcsüb. des Glücks und des Stolzes überkam
mich, als ic.) schon»ach einigen Tagen mit dem neuen Begleiter
durch die Straßen Bremens ziehen konnte." „Bald noch Erhalten de?
Hundes gewann ich wieder cm Selbständigkeit mrd ist es mir heute
aus der Straße wenig odcr gar nicht anzusehen, daß ich blind bin."
„Dieses Gefühl vrn ' Selbständigkeit und von Sicherheit vor Z

sowie das Vermeiden der lästigen Frage« stärkt d>sammenstößen
Blinden ungemein. Recht angenehm habe ich er"auch empfunden,
daß ich nicht mehr von der menschlichen Führung, welche nicht
jederzeit veisügbar ist. abhängig bin." „Ebenso wie in der Stadt,
kann ich mich auch aus dem Lande gut mit meinem Hunde rurecht
finden. Ich fabre z. B. oft nach meinem im Taunus gelegenen
Hennatloit. Früher, bevor ich meinen treuen Begleiter besaß,
war die? mit manchen Umständen derknüpst. Nun fahre ich mit
der Straßenbahn nach Bad Homburg, von wo mich mein Hund sicher
auf dem kürzesten Weg eine gute Stunde weit durch den Wald
nach meinem Ziel bringt."

— Eine öffentliche Versammlung toar auf geistern abend
vom sĉ ialdemokrcrtischen Kreiswohlverein in das „Gewerk-
schaftshauS" einberufen . Die Leitung hatte der VereinSvor-
sihende Stadtverordneter Haefe.  Reichstagsabgeordneter
Dr . O u a r ck (Frankfurt ) berichtete über die Tätigkeit der
sozialdemokratischen Reichs tag sfr -fttion . Der Berichterstatter
verbreitete sich zunächst über die Z u f a Verträge  zum

Gesichtspunkte.russischen Friedensverrrwg . in denen er
welche bei 'den Friedensbemühungen feiner Fraktion die maß¬
gebenden feien, die Möglichkeit einer späteren friedlichen Zu¬
sammenarbeit auf dem Wirtschasts- und Kulturgebiet , ungleich
mehr berücksichtigt sieht, als bei den: Houptvertrag . und kam
dann auf die heutigen Eruähr u ngsfchw  i er ig  ke i ten
zu sprechen, die "hauptsächlich durch die übergroße Rücksicht¬
nahme auf das grotzagrarische Interesse entstanden seien,
durch eine Politik , die trotz aller Mißerfolge noch imnier des
Glaubens sei. durch die Zngestehung hoher Preise Waren her¬
aus locken zu können. Die Hauptschuld an den heutigen trost¬
los«» Anständen si«P er darin , daß in de« Großbauer « und
Oitfiburgermeiftern durch di« Landgemeindevrdnung eine In¬
stanz geschaffen fei. die sich zwischen di« Mchrheit der Klein¬
bauer « und die konsumierenden Srädte dränge und eine Ber-
Rärchigung zwischen diesen unmöglich Mache, Habe doch mr-
«üngst erst der Bürgermeister eines unserer Vororte einem

der Rheiu>Mam .sL«be»Bntttteltteüe gegenüber er¬

klärt . er seinerseits habe nicht das geringste Fntereffe daran,
daß Lieferungsverträge zwischen den Produzenten am Platze
und den Städten Wiesbaden und. Frankfurt zustande kämen.
Wen« seine Partei für die Schaffung mehr freiheitlicher Ein¬
richtungen in Staat und Kommune eintrete , so geschehe das,

uze Eisenbahn-, Gvnährungs - und Handelspolitikum die ganze _ _ _ ,_ „
mehr nach idem Interesse der Gemeinschaft eiwzu richten. Er
stellte dabei fest, daß alle die in letzter Zeit von offiziellen
Persönlichkeiten vor der Öffentlichkeit gehaltenen Reden in
einem , in dem Abrücken von den alldeutschen Anhängern erneS
Glewaliffriedens. übereinstimmien . Der Vorsitzende Haese
ließ sich sodann in längeren Aussichrunigen über die heutige
Eruährungskalamität aus und verlangte eine reichere Beliefe¬
rung die er bei den heute zur Verfügung stehenden Nähr¬
mittel « wohl für möglich halt , wenn rationell bei der Vertei¬
lung verfahren werde. Zum Schluß gelangte ei-ne vom Ver¬
sammlungsleiter vorgelegte Entschließung  zur An¬
nahme , in der die Versammlung sich für die Schaffung einer
Volksregierung ausspricht.

— BonifatiuStag . Außer den Feiern in den katholischen
Gotteshäusern finden am nächsten Sonntag auch zwei Ver¬
sammlungen im Saal Schwalbacher Straße 8 statt , und. Korr
eine Versammlung für die Kinder nachmittags 4 Ulfir und eine
Versammlung für die Erwachsenen abends 8 Uhr. Zu der
eüsteren sind auch die Lehrpersonen der Kinder eingeladen.
Der Eintritt in die Versammlungen ist ffei , doch sind zur Be-
streitung der Unkosten eine Anzahl numerierter Plätze ver¬
käuflich. Y

— Die Bliyableiteranlagen sind auch von der Metall-
bsschlagnahme betroffen . Wenn schon deren Abnahme an
privaten Gebäuden mit Schwierigkeiten und Gefahren ver¬
bunden ist, so erst recht bei den Kirchen. Diese gefährliche
Arbeit verrichtete in den letzten Tagen an den vier evangel '-
schen Kirche« Schlossermeister Emil B e cke l. In der Markt¬
kirche stiege« die Arbeiter im Inner « des HaupttuvinS bis zur
höchste« Öffnung , mutzte« ober hier , um hinaussteigvn zu
rönnen, erst die zahlreiche« Dohle nnsster beseitigen, die ko
verhärtet waren , daß sie mit einer Hacke zerschlagen werden
mußten . Außen ging es noch mittels FahrstichlS 'bis etwa
2 Meter unterhalb des Kreuzes , wo der Kupferdraht abge¬
schnitten und die neue Eisendrahtleitung verbunden wurde.
Die ungewöhnliche Arbeit erregte natürlich das Interesse der
Vorübergehenden in hohem Grad . Diese Arbeiten sind nun¬
mehr a« allen vier Kirchen, dank der dabei verwendete« Sorg¬
falt . ohne Unfall erledigt.

— Zur Gewinnung von Wagen für den Ladungsverkehr
insbesondere für dringende Nahrungsmittel — ist vom

11. Septeinber bis auf weiteres die Annahme von beschleu¬
nigtem Eilgutz Eilstückgut und Frachtstückgut aus bestimmte
Güter , die in einer bei der Eisenbahn aufliegenden Liste ver¬
zeichnet sind, beschränkt. Bon der Annahme als beschränktes
Eilgut und Eilgut bleiben auch bis auf weiteres ausgeschlossen
Sendungen , deren einzelne Stücke mehr als 100 Kilogramm
wiege«. Diese Maßnahme gilt auch für Militärgut und Pri¬
vatgut für tne Militärverwaltung an militärische Stelle « .
Ausnahme « sind an die Genehmigung der Eisenbabudirektion
(im öffentlichen Verkehr) und der Linienkommandantur (im
Rilitärverkehr ) gebunden.

— Ein schreckliches Familiendramo ereignete sich in vor¬
letzter Nacht in Schierstein.  In einem Anfall geifttger
Umnochtung schnitt Frau Thiele.  BiebricherStraße3 woh¬
nend , ihrem achtjährigen Sohn den Hals durch, brachte dein
sechsjährigen Tochtercksn schwere Schnittwunden am Hals bei
u« d versuchte, sich selbst den Hals zu durchfchneiden. Nach¬
dem man bis zum Mittag kein Lebenszeichen von der Familie
bemerkt hatte . ließ man die Tür zur Wohnung auchrcchen.
Deir Eintretenden bot sich ein furchtbares Bild dar : der acht-
jährige Schuljunge lag tot im Bett ; Tochterchen und Mutter
zeigten noch schwache Lebenszeichen. Das Mädchen verbrachte
man nach dein Paulinenstfft und die unglückliche Mutter '«ach
dem städtischen Krankenhaus hier . Der Ehcmani , Thiele be¬
findet sich an der Front . Er war vor etwa 14 Tagen aus
Urlaub . Man nimmt an . daß die Trennung von ihrem Mann
die Frau unglücklich beeinflußt inrb den Plan , gemeinsam m:t
den Kindern zu sterben, zur Tat werden ließ. An dem Auf¬
kommen des Mädchens wird gezweifelt ; di« Mutter dagegen
durfte wieder hergeftellt werden.

— Peisoual-Rachrichteu Dem Rendanten des Königl. Theaters.
Hrntz , sowie ,den KammermusikernBackhaus , Scharr
Staerke Esche » lach und Bager  wurde der Kronenvrden
4. Klasse, dem Kanzleisckretär■ Quasebarttz,  Theatermeister
Stark  und dem Versteh» der Herrenschneiderei Dernbach  das
Verdienst kreuz in Silber und dem Bühnmmaschinistenvormann
M a t h e tz scwie den, Bübnenuiaschinisten Roth  das Allgemeine
Ebrenzciche»'. m Silber verliehen. — Das Berdienstkreuz für «riegs-
bilfe erhielt Kaufmann Adolf Neunzerlina,  der derzeitige
Vorsitzende des hiesigen Kaihelffchen Kaufmännischen Vereins.

Vorberichte über Kunst, BortrLge und Verwandtes.
. * Königlich« Schauspiele. Als nächste Neuheit bringt der

Spielplan des Schauspiels Bruno Franks „Di- Schwestern und der
Fremde , Schauspiel in zwei Auszügen und einem Vorspiel. Diese
letzte Arbeit der durch „Die treue Magd" bekannt gewordenen
Dichters ist bereits über viele Bühnen gegangen mrd seit vorigem
Winter Repertoirestück des Berliner Hebbeltheaters. Erworben
wurde» firner folgende moderne Werke: Hans Müller: „Der„ lg ... _ „_ _ _
SLöpfer" Max Pulver: „Igernes Schuld" und Schöuherrs letzt
Bühnendichtung„Frau Smtner".

* Residenz-Theater Wiesbaden. Am Samstag geht nochmals
„Ter Lebcutschüler" vrn Ludwig Fulda in Szene. Sonntagabend
gelangt „Unter der blübenden Linde" zur Aufführung, vahrend
Sonntoana» mittog die Opercttrnposse„Der Stabstrompeter" zu
halben Pi eisen gegeben wird. Für das darstellende Personal sind
neu verpflichtet worden die Herren Michel, Klebusch und von demBecke.

* Feldgrau« Spiel«. Tie Eröffnungsvorstellung ist bereits fett
einigen Tagen ausverkaust. Das Programni ist außerordentlich
reichhaltig. Es zerfällt in drei Tefle. Im ersten Teile wirken
mit die Damen LcusArnd Alsermann und Viktor v. Schenk. Im
heiteren Teil Svlbia Herzig, Rudolf Dietz, Gustav Jacoby, Martha
Bommer, Frau Polo und Eduard Lichtensieln. Der dritte Teil
wird durch eine Komödie von Artur Schnitzler („Das "Abschieds,
souper") ausgcsüüt. in der Hosschauspieler Walter Tautz, Fräuletn
Hold und hie Herren Möller und Orno Mitwirken.

Aus dem Deretttsleben.
* „Verein Naturschutzpark,  C . V.". Die nächst«

Wanderung der Ottsaruppe findet Sonntag, den 15. d. M., statt
Abfahrt pünktlich2 llhr vom Kurbaus nnt der El-kttischen nach
Mainz «Brückenkopf). Führung durch Alt-Mainz, Dom, StephanS-
kttche. Marsch nach Zohlbach(römische Wasserleitung). Gäste will-kommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 12. Sept. Die Polizeiverwaltunghat die Polizei¬

stunde vom l« d. M ab fiir die Wintermonate an den Wochen¬
tage», Wontag bis Frcfiag, aus 10 Uhr, an den Samstagen,
Sonn- und Feiertagen auf ll Uhr abends festgesetzt. — Di« Frau
des wegen Landesverrats gesuchte» Verbrechers Johann Reith
wollte gestern abend mit ihrer von Frankfurt hierher gekommenen
vchwägenn «breisen, ivurde aber durch die Festnahme daran ge¬
hindert Munbt-errat . fogar einen Rucksack mit Kartoffeln, hatten
beide mit sich geführt. linterivegS ivarfeu sie ein Paket weg, das
alsbald darauf von zirei Frauen gefunden und abgegeben worden
ist und in den, sich ein vollständiger Männeranzua befand.
Zweisefiobn« wollten die beiden Frauen dem Reich zur Fstichtv«r>
Wstn . Allem Anschein nach steht {täte Festnahme bevor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht - Geisenheima. Rh.. 11. Sept. Zum Direktor des in de,

Entwickelung bcxrrfienen Konigl. Realgymnasiumswurde Studien. \
rat Hugo Brockmavn  dom Gymnasium in Fulda ernannt.

ht-  Höchst a. M., 11. Sept. Bei dem Einbruch  in da»
Uhrengeschäft von Herber  fielen , wie nunmehr endgüirig fest,
steht, den Dieben für annähernd 4 0 00 0 M. Waren in die Hände,
also wett mehr, als zunächst angenommenwurde. Aus die Es
Mittelung der wahrscheinlich»och lUgendlichen Diebe setzte der Be-
ftohlcne 1000M. Belohnung aus.

Neues aus aller Welt.
Ein Geldbriestra-er ermordet. ~W. T--B. Berlin, 11.

Schreckliche Aufklärung fand das Verschwinden des 67 Jahre alte»
Geldbriefträaers Weber Beim Ab suchen der Häuser in der Spa
dauer Straße und Kaiscr-Wilhelm-Sttaße durch Kriminalbea»
wurde heute nachmittag im vicrien Stockwerk des Eckzrundftückek
Spaudaucr Straße 8S/34 in der Wcbnung der Schneiderin Wfiwk
Marie Rühle, geb. Furchner, der Geldhriestrager in einem der,
beiden Borzimmer auf einem Sessel fitzend mit durchschnittener»
Kehle tot aufgefunden In einrm anderen Zimmer fand man dfi
Wchnungsiiibäberii! Frau Rühle in einer furchtbaren Blutlache tot
am Boden liegend auf. Nach den bisher angeellten Ermitte-.!
lungen sollen v̂or kurzer Zeit bei der Witwê Rühle ẑwei
Burschen ein Zimmer gemietet haben. Diese dürsten Frau
und dann den Gcldbriesträger ermordet ho.den.

Eine Masscii-Pilzvergiftung. W r es che » , 11. Sept. In bei
Westfalen-Kolonie Biersck,Iin starben im Lonse des Tages 9 Kinde,
an Pilzvergiftung 34 Kinder, die von Pilzen aßen,^̂ ind IKrankenhaus übcrgesiidrt worden, wo ihnen sofott
zuteil wurde. Man hofft, sie am Leben zu erhalten.

Handelsleil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

. 309 .00 G.

. 188 .00 G.

. 812 .23 G.

. 188 .30 G.

. 147 .73 G.
38 .20 G.
79 .00 G.
20 .90 G.

130 .00 G.
. 73 .23 G.

Mk. 309 .50 B. für 100 Gulden

W. T.-B. Berlin , 12. Septbr . (Dfabtbcricht .) Telegrapbiechj
Auszahlungen für

Holland . . .
Dänemark .
Schweden .
Norwegen .
Schweiz . . .
Oesterreich-Ungarn .
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfors . .

188 .30 B.
212 .75 B.
189 .00 B.
148 .00 B.

38 .30 B.
79 .30 B.
21 .00 B.

131 .00 B.
75 .73 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Belg. Plätze 0.00Wien . . . . 5.00
Schweiz. Pi. 4.50

Ital. Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.01
Stockholm . 7.0
Petersburg «.54Rumänien . 6.(4

Banken und Geldmarkt.
* Mitteldeutsche Cr*ditbank . In der Sitzune des Aul- j

sichtsrats wurde der Abschluß für das erste Halbjahr 1918 :
voreelegt . Bei stark eesteiserton Umsätzen sind die Ge¬
winne der Hauptniederlassungen wie der Filialen gegen¬
über dem \onahr erheblich gewachsen.

— Naesauisehe Landesbank Die am 1. Oktober 1918
iällig werdende ^ Zinsscheine von Schuldverschreibungen
der Nassauiseher . Landesbank und von allen anderen inlän¬
dischen Wertpapieren werden vom 16. d. M. ab eingelöst
Wegen des starken Andranges anfangs Oktober empfiehlt
sich die Einlösung njöglichst noch in diesem Monat vorzu¬
nehmen . >

Industrie und Handel.
* H. Fuehs. Waggonfabrik. A.-G.. Heidelberg. In der

Bilanzsitzungüber das Geschäftsjahr 1917/18 hat der Auf¬
sichtsrat beschlossen, nach reichlich bemessenen Abschrei¬
bungen und hohen Extraabschreibungen die Verteilung¬
einer Dividende von 12 Proz. und eines Bonus von gleich¬
falls 12 Proz. in bar in Vorschlag zu bringen. (Im Vor¬
jahr ist eine Dividende von 10 Proz. verteilt worden.)
Dem Beamten- und Arbeiterunterstützungskonto, sollen
100 000 M. und dem Badischen Heimatdank sowie der
Ludendorffspende je 10000 M. als Stiftungen überwiesen
werden. .* Harvener Bcixl>«u-A.-G. in Dortmund- Die Bilanz¬
sitzung des Aufsichtsrats findet am 25. d. M. statt. Dia
Dividende ist wieder mit 12 Proz. in Aussicht zu nehmen.

Versicherungswesen.
* Die Stuttgarter Lebensversicherungsbanka G. (Alte

Stuttgarter) hat eine wichtige Neuerung eingeführt, nämlich
eine Versicherung mit beweglicher Prämie. Es kann von
vornherein festgesetzt werden, daß die Anlangsprämie sich
in bestimmten Zeiträumen um einen festgesetzten Betrag
erhöht z. B. alle drei Jahre um 50 M. (Form 1) oder daß
bei Staats-. Gemeinde- und Privatbeamten oder Ange¬
stellten. also hei sogenannten Festbesoldeten, die Prämie
einen bestimmten Hundertsatz (z. B. 6. 8 oder 10 Proz.)
aus dem jeweiligen Gehalte betragen soll (Form 2). Die
Versicherung mit beweglicher Prämie eignet sich in. der
Form 1 besonders auch für die freien Berufe, wie Ärzte
und Rechtsanwälte oder für selbständige Geschäftsleute, die
über steigende Einnahmen verfügen. In ihrer Form 2
dagegen kenn sie nicht nur zur Versorgung einzelner Fest¬
besoldeter. sondern auch zu sogenannten Kollektiwer-
sicherungen verwendet werden, d. h. zu Versicherungen
sämtlicher Beamten und Arbeiter einer Firma als Ersatz
von Peiisionseinrirhtnngen oder als Erweiterung der staat¬
lichen Ängesteltenversicherung. Da die Gehaltserhöhungen
ohne weiteres berücksichtigt und auch Invaliditätszusatz-
versieherungen zugelassen werden, für die die Prämien
gleichfalls in Hundertteilen des Gehaltes festzusetzen sind,
so bedeutet die \ersicherung mit beweglicher Prämie
gegen die gewöhnliche Lebensversicherung einen großen
Fortschritt, da gerade bei Gehaltserhöhungenbisher durch
die nötig werdenden Nachversicherungen oft Schwierig¬
keiten entstanden. •

H M s Reklamen. =
_ M von prächtigerRasierschaum

schriftsmäßigerAnwendung Jwezett -Rasierpulver . Wo
nicht erhältlich, durch J. D. Stiefel , Offenbach a . Main«

Wettervoraussage für Freitag, 13 . Septbr. 1918
er Uetooroiog. Abteilung des Physikal . Vereins zn Frankfurt a. JL

wechselnde Bewölkung, Nachlassen der Niederschläge,noch kühl.

Wasserstand des Rheins
am 12. September.

Biebrich Pegel : 1.15 m gegen 1.12 am gestrigen Vormittag.
Gaul ) - 1.27 « « 1.22 - » «
Haina - 0.40 - « 0.58 <- < «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hmtptschrtftieit« : 9. Hagerhvrst.

SJeitmtmocitt* für Laitartitel und volltttthe Nschnchien: « . Hegarhorft
Ür den Unterhaltung^teil: 33. v. Nauendorf : für den lokalenu. proDtng

Teüu . Gerichtslaal: L. So sack er ; für den Handelstau: 133. : (L Losacker
für die Anzeigen und Rcklamen: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. « erlag derL . Schellendergsschen HofduchdruSereli«Wieedap«,

L/
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Bezug von Kartoffeln.
Bon Freitag , den 13. d. M., ab werden auf Feld D

der Kartoffelkarte4 Pfund Kartoffeln, das Pfund zu
13 Pfennig, abgegeben. F597

Wiesbaden, den 13. September 1918.
Der Magistrat.

Betr . : Saalgetreide.
Bestellungen auf Wintersaatweizen «nt» Luzerne-

kleesame» werden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
stratze 18» Zimmer Rr. 9, bis .1. Oktober d. I . ent-

ommen. F597
den 11. September 1918.

Der Magistrat.

Eisenlikör„Trüecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 921
Schiätzenhof »Apotheke , Langgasse II.

Fliegeralarm.
Von Freitag , den 18. September d. I ., ab wird

Fliegeralarm in Wiesbaden
bei Tag und bei Nacht

gegeben. Der Beginn wird angeztigt durch 3 Raketeu-
sWsse und es wird, so lange die Flakbatterie nicht schießt,
in je 5 Minuten Abstand ein weiterer Raketenschuß abge¬
geben, bis der Fliegeralarm zu Ende ist. Der Schluß des
Megeralarms wird außer mit dem Aufhören der Raketen¬
schüsse und den Beginn des Straßenbahnbetriebes noch
durch 5 Minuten langes, mehrfach unterbrochenes Läuten
der Glocken, sowie durch Ertönen einer Dampfpfeife auf
dem Kaiser-Friedrichbad (später auch auf dem Kranken¬
hauses bekanntgegeben. F 597

Wiesbaden, den 11. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
für Hausbesitzer und Mieter.

Infolge der Wiedereinführungder mitteleuropäischen
Zeit wird am Freitag, den 13., Samstag, den 14., und
Morrtag, den 16. September d. I ., eine Umstellung der
Schaltuhren für Treppenhausbcleuchtnng nötig. Da es
infolge Personalmangels unmöglich ist, sämtliche Uhren
an einem Tage umzustellen, ist es nicht zu vermeiden, daß
in manchen Häusern am 13., 14. und 15. d. Mts . die
Treppenbeleuchtung eine Stunde zu spät, also um 10 Uhr
nach der Sommerzeit ausschaltet. Eine Ausschaltung ver¬
mittelst des Notschalters ist an diesen Tagen zu Unter¬
lasten, da sonst leicht Unregelmäßigkeiten an den Schalt-
ühren entstehen. Etwa durch die Betätigung des Not¬
schalters verstellte Schaltuhren werden nur gegen Erstattung
der Kosten von uns wieder in Ordnung gebracht werden.

Wiesbaden, den 11. September 1918. F 507
_ Städtisches Elektrizitätswerk.

Nassaiische Landesbank.
Die am 1. Oktober 1918 fällig werdenden Zins¬

scheine von Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank und von allen andern inländischen
Wertpapieren werden vom 16. d. M. ab bei unserer
Zinsscheinkasse , Schalter 8, eingelöst . Es empfiehlt
sich wegen des starken Andrangs anfangs Oktober,
die Einlösung möglichst noch in diesem Monate
vorzunehmen . F 700

Wiesbaden , den 10. September 1918.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Eine frischeSendung
KiilniWn Bier

angekommen.

.Bierkönig"
Dotzheimer Strahe 28.

Telephon 302.
Klein-Verkauf: Herrnmühlgaffe 7.

Telephon 887._ 953
Anzündeholz per Sack Mk. 1.50 947
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astrein« und Bretter für Schreinerzwecke,
auch Lutten, ferner kurze Kisten-Brstter

liefert frei Haus
W. Gail Wwe., Schwalbacher Strahe 2.
_ Telephon Nr . 84._

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Betrifft : Bestellung von
Kohlen für Kranke.

Diejenigen Einwohner
von Sonnenberg , welche
für die Winter - Monate
Kranken - Kohlen beziehen
wollen, werben gebeten,
ihre Bestellungen zum Be¬
züge von Krankenkohlen
der der Gemeinde äufzu.
geben am Montag , den
16. September 1918, vor¬
mittags von 10—12 Uhr,
im Ratha -use, Zimmer 8.

Bei der Bestellung sind
die Kranken - Atteste mit
vorzulegen, welche nur
zum Bezüge von Kohlen
ausgestellt sein muffen.

Sollten durch das Ein¬
treten irgend welcher Um»
'Ende die Kohlen nicht zu
Krankenzwecken gebraucht
werden, so werden die-
sttlben ohne weiteres als
Haushaltungs -Kohlen an-
gevechnet. *
Sonnenberg . 11. 9. 1918.

^ Der Bürgermeister.
L B. : Gtoift. Snam

K.A.Seifenpulver
K.A.Seife

M. 0. Gruhl,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

Leiterwagen
alle Größen, zu Mk. 38, 18'

u. 58. Bötticher.
Weltritzstraße 47, Laden.

Weinsteinsäure
Senfkörner , Schwefel uckd
Gewürze wieder eingeir.
Trog . Backe, Taunnsstr . 5.

100000
Heimstätten

mietfrei im Eigen-
chauS mit Garten.

Abigt — Heimstätten.
Mit 125 Abb. Haus-
plane. 105. Taufend.
2.20 Mk. Heimkultur,
Wiesbaden 38.

vom 7. September bis 25. September.
Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 X36 cm , einschl. Karton.

Phot . Atelier
mit

billigen
Preisen.

6 . m.
b. H.

Gesefziida:
Bonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr. Burgstrasse 10J

Spezialhaus für
Damen - und 3Cinder-5 <üte

LOiesbaden
Fernruf 6599 IKirchgasse 50/52

Dringen Sie mir letzt schon Ohre

IDinler - föüte jeglicher ftrl
zum TJmoresen und ‘Umarbeiten
nach den neuesten Modellen,
da wegen Mangel an Arbeitskräften
rasche Lieferung später unmöglich ist.

Wege« Auflösung des Haushalts versteigere ich zu¬
folge Antrags

morgen Freitag , den 13. September,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr
beginnend, in der Wohnung

7 Wielandstraße7
2. Etage

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 sehr guter Konzertflügel von
Robert Seih; 1 schw . Wohnzimmer-
Einrichtung , best aus: Berttko, Spiegel
m. Trümern», Tisch, Sofa, 2 Sessel «. 4 Stühle,
Ofenschirmu. 2 Säule« m. Büste»; 1 NllhÜ . -
Ehzimmer -Einrichtung , best, -us:
Büfett, « uszutztisch, 10 Stühle, Herrn-Schreibttsch
und Trümeauspiegel mit Goldrahme»: ferner:
1 Nußb.-Bertiko, 1 Mahag.-Bertiko, 2 Rußb.-
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und
Handtuchständer, Kleiderschränke, Sofa, Flurwilette,
gische u. Stühle u. Klein möbel aller Art, Spiegel,
Regulator, Standuhr, Lüster, Lampen, Ripp» und

«ufstellg^ eustä- de, vrouze«, Bild« , sehr
gute Ölgemälde , darunter Originale
von Prof . Blume-Siebert, Müller-Lingke, « . Reck-
nagt, Martt» von Wanniug, Bücher, darunter
M^ ers Konversations-Lexikon, Küchen-Einrichtnng,
Haus- und Küchengeräteu. dgl. m.

freiwAtz meistbietend gegen Barzahlung.
Der Konzertflügelist anzusehen bei Herr« l)r. Hoff,

mann, Coulinstraße8, am Donnerstag, de» 12. Sept.,
vormittags von 9—12 und nachmittags von 3—5 Uhr;
alle übrige» Gegenstände am Tage der Bersteigerung
vor Beginn.

Wilhelm Helsrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon 2941._Schwalbacher Straße 28.

Prima gew.
-Stockfisch-

(Schellfisch und CabliM)
-- --- täglich vorrätig . -- --

F. C. Hench,
Ecke der Goldgasse u. Grabenstratze.

werde« sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.Mnkndnltiiut0 .» M.Inurifenlntir
zum Umformen

werden angenommen. Große Auswahl
in Formen u. allen Zutaten . Aufarb.
getrag. Hüte bei billigster Berechnung.

SU. Schulz , Wellritzstraße 2.

% '/ - u. Stückfässer
Zi . . _

kauft Sauer , Fernruf 5971.

für Reichsfaßstelle
inkkannen, Packbogen

Palast-Kabarett
im

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

| Dotzheimer Str. 19. : Fernruf 810. |
Der glänzende neue Spielplan!

Frieda Cornetti.

2 Alexander 2.

Mia Vera.

Lissy Carmen.

Oskar Salden.
3 Tannis.

Else Franke.

Henny Renz.
Anfang 9 Uhr.

Park Diele
Wilhelmstraße 36.

Heute abend: VIOllll-SolO.

Walhalla-Kaffe.
|Morgen Freitag , 13 . Sept . 18 , j

abends 7 Uhr:

Ausgeführt vom verstärkten

Tonkunst-Orchester
funter persönlicher Leitung des genialen

Kapellmeisters

FREDY HAAS
am » Amsterdam.

Eintritt frei.

Ein grüner

mit 1 Kissen, der voni
bis abends i« der Torfahrt
stand, ist aufbewcchrt und
kann von dem Betreffenden
abgeholt werden gegen Ein-
rückuiigsgebührKaulbrunuen-
stratzc8, Hinterh., 1 Treppe.Ipnp

Farben
Drog. Machenheimer. Ecke
Bismcrrckr. u. Dobb. Str.

Wir suchen einige

f. unsere Betriebskontrolte.
Rheinische

Elektrizitäts . Gesellschaft
m. b. H..

Bierstadter Höhe. Grenz-
straffe 5 _

SeitSb  MHen
oder einfaches Fräulein
ohne Familienanschluß f.
tagsüber gesucht.

Frau Dr^ Geißler,
Emser Straße 2.-Stütze

oder besseres Mädchen, im
Kocken perfekt. zum 1. od
15. Oktober gesucht. Off.
u W. 852 Taabl .-Veclaa

Junges Mädchen
oder WonatSfrau f. den
ganzen Tag für 4 Woch,
zur Aushilfe gef. Wallufcr
Straße 6, Part , rechts.

In Einfamilienvilla
Nähe Kurhaus ist e.
Wohnung Von 3 oder
4 Zimmer. Küche u
Mansarde auf sofort j
zu vermiete«. Näh.
zu erfragen im Tag-
blatt -Berlag . vm I

Aelt. Herr sucht in best.
Hanse, tust . Lage. Frtsv .z..
nur zum Schlafen Ang
u_ 2 ._852_ I oa61.«S ct lag,

Am Samstagabend vor
7 Uhr ein Geldtüfchche«
Verl.. Inhalt 9 Mk.. von
einer Gärtn .. de« Feldweg
entlang. Gartenfeldstraß c.
Ring bis Landeshaus.
Abzugeben gegen gute
Belohnung Ecke Herder-
sttafie 12, bei Hr«. Bäcker
Wühl ._

Ei» goldenes türkisches
Flieger-

Abzeichen
ist Mittwochvormittag , w.
Hauvtvost und Rathaus
verloren worden. Abzn-
aeben gegen Belohn, beim
Portie r d. Hotel Viktoria.

Achtung!
Bei dem Gottesdienst in

der Svnagogr ist am
Sonntag , den 8.. 1 Schirm
vertauscht worden. Der
Inhaber wird ersucht, den¬
selben beim Eastellan ab¬
zugeben. da Ersah ge¬
leistet werden muß.

[  Mel . Gottesdienst.
Israelit . Kultus -Gemeinde
S ! *“Svnagoge : MichelSberg.
GotteSdrenst in d. Haupt-
synagoge. Freitag , abends
7.15 Uhr. Sabbat , morg.
9 Uhr, nackm. 3 Uhr.
abendS 8.30 Uhr. Sonn¬
tag, morg. 7, Uhr, nachm.
2 Uhr. — Wochentage:
morgens 7 Uhr, abends
6 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. Synagoge;
Friedrichstr. 33. Dreitag:
cchends7 Uhr. «schabbos
Teschuwoh, morgens 8.15
Uhr. Vortrag 10.15 Uhr.
nachm. 4 Uhr. abends
8.30 Uhr. Erev Jom
Kippur, morg. 5.45 Uhr.
nachm. 2 Uhr. Kol Nidrk.
abend? 7.45 Uhr. Jom
Kippur , morgens 7 Uhr.
Predigt 12 Uhr, Jiskor
12.30 Uhr abends 7.20
Uhr. Wochentage, morg.
6.30 Uhr, abends 6 Uhr.
Dienstag , morg. 6 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. B„ Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ern-
gang 7.15 Uhr. morgens
8.80 Uhr. Mincha 7 Uhr.
ÄuSgang 8.80 Uhr. Sonn-

morgens 7.30 Uhr.
Mincha 8 Uhr. Ko»
lag, mo
Mincha o u,l. -vT »»
Hakipurim, Eingang 7B9
Uhr, morgen» 7.30 Uhr,
IiSraur 11.30 Uhr. Aus¬
gang 7.20 Uhr. Wochen¬
tags morgen» 7 Uhr.
Mincha 6.15 Uhr, Maarif
7.20 ~
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Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehenu. Gesundheit

verbürgt die Anwendung meiner mit großem
Erfolge angewandten Apparate.

Spezialität: Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensonnenbestrahlung

ElektromagnetischeMassagen.

P.Seifte,Webergasse3,»ä,
Damen-Friseur-Etagengeschäft.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , [Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 943

Luiscnstr . 44, neben
I luuiV , Residenztheater.

Miet-Pianos
Harmoniums

Pianohaus Qnhirijt?Rhe instr . 52. OUMNItL.
- Pelze -

werden nach neuesten
Modellen umgearb ., repa¬
riert u . neu angefertigt.
Kürichn . H. Stern Wwe .,
Mickelsberg 28. Mtb . 1.

Telephon 1547.

Zurück!
Br. R. Fierster,
Kaiser Friedrich-Platz 2.

Vermißt
wird feit Montag Mittag
4 Uhr 21/2  jährig. Kind
(Junge), bekleidet mit
blauem Kleidchen, schw.

Ei« Waggon Melonen-
Kürbis

per Pfund 25 Pfg.
frisch ejngettoffen.

Hch. Paab
Moritzstraße 7.

Schuhen und schwarzen
Söckchen. Blondes Haar
u. blaue Augen. Bitte
um nähere Auskunft
über den Verbleib des
Kindes an die Polizei-
Direktton oder Nork-
stratze 13, Hch. „ bei

Mößner.
öAklWmI

Röderstratze 47
an der Taunusstratze.

Alle Reparaturensofott
und billig.

Einzelne

Auskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSammelberichte

AuskunftssteUe des'
Kartells

der Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrlchstr. 31. F. 6675.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer
dem Hause . Borkstrafte 29,
1 St. Raak.

AllMehch
trocken, fein gespalt., Sack
2 .50, w. sof. gel . Tel . 2614.
Weimer, Ludwigstraße6.

Geleaenheitskaus!
Brrschied Brillantringe.

Borstecknadel, Ohrringe zu
verkaufen. Wepers. Rero-
ftraie _ 9,J (, Etage. _ __
Sebr seit. Gelrgenhritsk.!

Wegen Aufgabe eines
meiner Lager verkaufe ich

Die sichersten Mittel geg.

Kopfläuse u.
sehr billig : Eleg Vertiko
m . Spiegel 285 . Flurgard
mit Spiegel 90 M .. Betten
sehr bill .. Kom d. 50 an,
Fisenbetten von 25 M . an,
ov. Zimmertisch 35 Mk.<
Bolsterrohrbank 50, 2tür,
Kleiderschrank 125 Mk.
_Seid ». Ber tramstr 25.

Schönes Kissensofa
SU verk . bei Heplmann,
Mickelsbera 7. 3. Etage.

Großer 2t . Kleiderschr.
zu verkaufen bei GeiS.
ffe!»stra fte 1,  1.

WM WWW
gepl . u . mit Nickelbeschl.,
1 Kachelofen , großer Äür.
Kleiderschr .. Konsolschrkch.
Svülschr Tisch . Deckbett
sof. zu verk. 9—12, 2—7.
Hell  m undstr . 53. 2. Messer.

Brillanten,
Perlen,

Service . Leuchter . Bestecke
kautt zu hohen Preisen

öuftig,launusjtr.25.
Oriwrt»il. Pchl

leppidjE
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Wagmann . Saalgaffr 26.

leppidje,häufet
Borlagen aller Art gegen
hohen Preis zu kauf . ges.
Komme auch nach aus¬
wärts . D . Sipper , Riehl-
straße 11. Telephon 4878.

Zeitungen
und Papierabfälle,
Korken und Fäffer

kauft und holt a>b
aner ^ Göb enstratz ej,_

Oiehr. Türem Fenster u.
Glastüren zu kaufen ges.
Noonttr . 6. 2 r .. Becker

Wanzen-
Vernichtung!
AliMkjM6lhM,
3 Werderstr . 3.

Amformen von

Velour-
hiisr-»nd MM
auf neueste Formen , Um-
arbeitcn von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damcnputz,

Bleichstrahe 11. Tel . 3927.

lFlaschen mitbringen ) er¬
hält man stets nur . bei
KMineUgll Clhmtt,

Wcrders traß e 3.
Empfehle mich im

Kopfwäschen , frisieren n.
Ondulieren , Haartrocknen

mit elektr.
Apparat.

Ebenso nehme noch einige
Damen im Monats -Abon¬
nement außer Haus an
Krau Auguste Zahnmesser

Jahnstraße 38, V. 3.

Am- esMMÄÄen
- ■

Sterbefälle.
Sept . 10. : Polizeisekret.

Wilhelm Bürger , 61 I . —
Hausbursche Karl Heinz
36 I . — 11. : Witwe
Katharina Ostermaher,
geb . Augustin , 79 JA —
Gastwirt Wilhelm Weber
48 I.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße er¬

wiesene liebevolle Anteilnahme an unserem so
herben Verluste sagen innigsten Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Wilh . Katzmann
Familie Bernh. Kremer.

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein innigstgeliebter , guter
Mann und Vater

Dienstag abend 9 Uhr nach langem , qualvollem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefftem Schmerz:
Frau Minna Heinz , geb. Opel

nebst 3 unmündigen Kindern
Frau WUli Reumann , geb. Opel
Karl Opel, z. Zt. im Felde
Frau Karl Opel , Wwe.
Philipp Mertenu. Frau, geb. Heinz
Karl Fuhru. Fra», geb. Heinz
Emma Heinz, Schwester.

Wiesbaden, den 12. September 1918.
Adlerstraße 9 u . Stiftstraße 29.

Die
mittag 3 Uhr von
friedhofes aus statt.

Samstag nach-
Leichenhalle des Süd-

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater,

der jlriegsveterM ans 1870/71

Abraham Levy
im 73. Lebensjahre heute nacht um
iy2 Uhr von seinem langen, qualvollen
Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Me trauemden Hinterbliebenen.
Bierstadt, den 12. Sept. 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 13. September , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehaus , Rathausstraße 30, in
Bierstadt , aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod starb am 2. September im Westen unser lieber gute

Scchn, teurer ältester Bruder und Neffe

Paul Frick
Leutnant der Res. im 14V. Jnf.-Regt., Inhaber des Eis. Kreuzes

im Alter von 25 Jahren.
Am 10. September folgte ihm unser geliebtes jüngstes Kind, treue

Schwester und Nichte

HildÄ
im Ater von 15 Jahren , vom Schmerze Über den Verlust chres Bruders
gebrochen.

Familie Paul Frick.
Von Besuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen JZ

Wie zuversichtlich klang doch immer
Wenn du uns schriebst „Auf Wiedersehn !"
Du glaubtest selbst es nie und nimm « ,
Daß wir vns niemals wiederseh'n.
So jung muht du dein Leben lassen,
Zerstöret unser aller Glück.
Du gutes Herz, ruh ' sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Heute « hielten wir die ttaurige Nachricht, daß mein innigstgeliebter
Sohn , unser guter Bruder , Schwager , Onkel und Neffe, der >

Unteroffizier 911 ) 0 lf 5 ^ TÖt !t £ £
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

nach 6jähr . treuer Pflichterfüllung im blühenden Alter von noch nicht
vollendetem 25. Lebensjahre am 3. September 1918 den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist. Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten.

In tiefem Schmerz:
Fra« Theytze«, geb. Bogt
August Thehtzen
Fritz Böhnke, z. Zt. im Felde
Fra« Käthe Böhnke, geb. Krämer

Wiesbaden, 12. Sept. 1918. Jakob Tähne, z. Zt. im Felde
Bülowstraße9. Frau Lina Tähnc.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Vorbei ist unser sehnend Hoffen,
Zerrissen unser trautes Heim,
Es kann ja niemals mehr gescheh'n,
Was du uns schriebst in jedem

Brief:
Auf baldiges Wiederseh'n.

Zum fernen Grab schweift tränen¬
schwer der Blick

JnstillerWehmutumsverlorne Glück.
Kein Weinen und kein Fleh 'n bringt

dich zurück,
Der eiM gewesen unser ganzes Glück.

Tieferschüttett erhielten wir die schmerzliche Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann , meines Kindes treusorgender Vater,
unser lieber , guter Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel, Neffe und
Vetter , der

Landsturmmann 5 ^ 0
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

am 4. September 1918 im blühenden Alter von 30 Jahren einer feind-
sichen Mine dem grausamen Weltkriege zum Opfer gefallen ist.

In tiefstem Schmerz:
Die untröstliche Gattin Frau Anna Bester , geb. Dietrich,

und Kind,
nebst Eltern» Geschwister und alle« verwandte».

Wen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater,
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel,

der Gastwirt

Willy Weber
im Mter von 48 Jahren , am Mttwoch morgen 10 Uhr, nach
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden uns durch
den Tod entrissen wurde.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Weber » Wwe.
Elisabeth Weber
Adolf Weber , z. Zt. i. F.

Wiesbaden , Schachtstraße 13, den 11. Sept . 1918.
Die Einäscherung findet Samstag vormittag 10 Uhr auf

dem Südfriedhof statt.
Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach langem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere gute Muttzer,
Großmutter und Schwiegermutter

im 80. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Joh . Ostermayer.
Klarenthal , den 11. September 1918.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3% Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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